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OBSTWIRTSCHAFT (1) / Vermarktung

Zu viert auf den russischen Markt
Gemeinsames Konzept der Südtiroler und Trentiner Erzeugerverbände gutgeheißen 

Bozen (er) – Wenn’s kalt wird
auf dem Markt, rücken selbst
Konkurrenten mitunter zu-
sammen. Die vier großen Er-
zeugerorganisationen der Re-
gion Trentino-Südtirol haben
ein gemeinsames Vermark-
tungskonzept beschlossen.

Der Verband der Obstgenos-
senschaften (VOG), die Vinsch-
ger Produzenten (Vi.P), Melin-
da und La Trentina werden be-

stimmte Märkte künftig aus ei-
nem einzigen Topf bedienen.
Dieser Tage wurde in den je-
weilig zuständigen Gremien
das Grundsatzpapier für das
erste Gemeinschaftsprojekt
dieser Art gutgeheißen.

Konkret geht es zunächst nur
um den relativ neuen russi-
schen Markt. Aber auch von
Indien ist die Rede. „Wenn wir
gemeinsam etwas bewegen

wollen, dann müssen wir jetzt
starten“, begründete der neu
gewählte VOG-Obmann Georg
Kössler gestern den beinahe
geschichtsträchtigen Schritt,
„denn der Markt wartet nicht
auf uns.“

Bis Ende März soll die Ver-
marktungsstrategie ausgear-
beitet sein, sodass mit Beginn
des Verkaufsjahres 2009/2010,
also im September, gestartet

werden kann. Bis zum Früh-
jahr soll auch feststehen, unter
welcher Bezeichnung und mit
welchem Logo der länder-
übergreifende Apfel auf dem
Markt auftritt. So gut wie fix
hingegen ist, dass das gemein-
same Konzept auch auf den
Industriesektor erweitert und
somit der Obstverwertungsbe-
trieb VOG Products in Leifers
einbezogen wird.

OBSTWIRTSCHAFT (2) / Vorstellung

Kössler: „Neue Wege beschreiten“
VOG-Obmann Matthias Josef Gamper verabschiedet – Herausforderungen für Nachfolger 
Terlan (er) – „Ich werde Be-
währtes bewahren, aber auch
neue Wege beschreiten.“ Der
am Mittwoch gewählte Ob-
mann des Verbandes der Obst-
genossenschaften (VOG), Ge-
org Kössler, gab sich gestern
zielstrebig. Auf einer Presse-
konferenz im Haus des Apfels
in Terlan wurde sein Vorgänger,
Matthias Josef Gamper, mit
freundschaftlichen Worten
verabschiedet.

Insgesamt 18 Jahre lang
hatte Matthias Josef Gamper
den VOG geführt. Erst 2007
war er für drei Jahre wie-
dergewählt worden. Vor ei-
nigen Wochen hatte er über-
raschend seinen Rücktritt an-
gekündigt, „weil ich Jüngeren
Platz machen will und mit der
VOG-Unternehmensstrategie
2010 eine große Herausfor-
derung ansteht, die von je-
mandem betreut werden soll,
der eine längere Zukunfts-
perspektive im Verband hat“,
wie er gestern betonte.

Landesrat Hans Berger
verabschiedete Gamper als

„Partner, der immer offen für
Neues war“. Für Landesrat
Werner Frick war der schei-
dende Obmann auch „ein Teil

der Qualitätsstrategie des
VOG“.

Georg Kössler, Bauer am
Würstlhof in St. Jakob bei Bo-
zen, war am Mittwoch (die
„Dolomiten“ berichteten) bis
zu den nächsten Wahlen im
Jahr 2010 zum neuen Obmann
gewählt worden. Er möchte als
„positiver Mensch, der immer
nach vorne schaut“ am Erfolg
seines Vorgängers weiterbauen,
deutete gestern aber auch Ver-
änderungen an: „Ich habe ei-
nen etwas anderen Führungs-
stil, der auf Teamarbeit auf-
baut.“ Kössler sieht sowohl die
Notwendigkeit eines starken
Verbandes als auch jene von

starken Genossenschaften.
Dennoch zähle in Zukunft vor
allem eines: „Wenn wir unseren
Kunden, den großen Handels-
ketten, gerecht werden wollen,
darf nicht jeder sein Süppchen
kochen, sondern wir müssen
die Kräfte bündeln.“

Vorgestellt wurde gestern ein
weiteres neues Gesicht an der
Verbandsspitze. Harald Weis,
Obmann der Egma Kaltern,
war auf der VOG-Vollver-
sammlung zum Nachfolger von
Josef Tutzer als Vizeobmann
gewählt worden. Dieser hatte
sein Amt niedergelegt, weil er
ebenso wie Kössler aus dem
Bezirk Bozen kommt.

Der bisherige und der neue VOG-Obmann: Matthias Josef Gamper (l.) wünscht seinem Nachfolger
Georg Kössler alles Gute für die Herausforderungen der nächsten Jahre. Foto: F. Ferrari

Prognosen heuer „weniger euphorisch“
Terlan (er) – Gerhard Dichgans,
der Direktor des Verbandes der
Obstgenossenschaften, zog
gestern bei der Pressekonfe-
renz Bilanz über das abgelau-
fene Verkaufsjahr, das er als
„eine der besten Saisonen der
letzten zehn Jahre“ bezeich-
nete. Der Umsatz aus dem Ver-
kauf von 552.000 Tonnen Obst
stieg im Vergleich zum Jahr

davor um 14 Prozent auf 450
Millionen Euro. Die Prognosen
für das laufende Jahr seien we-
gen der schwierigeren Markt-
situation „weniger eupho-
risch“ (der „WIKU“ berichte-
te). Auch gebe es erste Sym-
ptome, dass sich die Finanz-
krise auf den Obstkonsum aus-
wirkt. Dieser könnte um bis zu
sieben Prozent sinken.

FINANZEN / Banken

Sparkasse expandiert weiter
Repräsentanz in Innsbruck vorgestellt – „Verbindung zwischen den Landesteilen stärken“
Innsbruck (bl/D) – Nach der
Eröffnung einer Repräsentanz
in München hat die Südtiroler
Sparkasse gestern ihre neue Re-
präsentanz in Innsbruck vorge-
stellt, die nunmehr ihre Tätig-
keit aufgenommen hat. Im Lau-
fe des nächsten Jahres soll sie zu
einem Filialbetrieb werden.

„In der ersten Phase wollen
wir die klein- und mittelstän-
dischen Unternehmen anspre-
chen“, betonte gestern Spar-
kassen-Präsident Norbert
Plattner. Dabei wolle man so-
wohl Unternehmen südlich des
Brenners auf ihrem Expan-
sionskurs in Richtung Norden
begleiten, als auch Firmen aus
Nord- und Osttirol den ober-
italienischen Markt öffnen.
„Als zweisprachige Bank ist die
Südtiroler Sparkasse dazu prä-

Stellten die neue Repräsentanz vor (v.l.): Stiftungspräsident Ger-
hard Brandstätter, Sparkassenpräsident Norbert Plattner und
Repräsentanzleiter Siegfried Rainer-Theurl. Foto: Sparkasse

WIRTSCHAFTSPOLITIK / Landwirtschaft

Pinzger: „Maßnahmen sind unzulänglich“
Rom/Bozen – „Wir SVP-Se-
natoren haben uns zusammen
mit den anderen Mitgliedern
der Autonomiefraktion der
Stimme enthalten, insbeson-
dere weil wir die im Dekret
enthaltenen Maßnahmen für
die Landwirtschaft für un-
zulänglich halten.“ Dies hat
gestern SVP-Senator Manfred
Pinzger in einer Aussendung
betont, nachdem der Senat in
erster Lesung das Dekret zur
Förderung des Agrar- und
Ernährungsbereiches verab-
schiedet hat. „Unser Antrag
der ein für allemal Rechts-
sicherheit hinsichtlich der
strittigen Frage der Immo-
biliensteuer auf landwirt-
schaftlich genutzte Gebäude
und Betriebsgebäude von
landwirtschaftlichen Genos-
senschaften hätte schaffen sol-

len, wurde zwar vom Land-
wirtschaftsausschuss ange-
nommen, doch aufgrund man-
gelnder Finanzierungsmög-
lichkeiten vom Bilanzaus-
schuss zurückgewiesen und
somit vom Plenum abgelehnt.“
Angesichts der Tatsache, dass
beinahe alle Anträge sowohl
der Parteien der Regierungs-
koalition als auch der Op-
position wegen fehlender Fi-
nanzmittel abgelehnt worden
seien, begrüßt Pinzger hin-
gegen die Annahme eines von
ihm mitgetragenen Antrages,
der für landwirtschaftliche
Betriebe die steuerlichen Be-
günstigungen bei den Sozi-
alabgaben zumindest bis zum
31. März 2009 verlängert so-
wie den gesamtstaatlichen So-
lidaritätsfonds zugunsten der
Landwirte bestätigt.

„Beachtung der Zweisprachigkeit“
Bozen – Die Kammerabgeord-
neten Karl Zeller und Siegfried
Brugger fordern in einer Aus-
sendung von der Steuerbehör-
de eine konsequentere Beach-
tung der Zweisprachigkeitsbe-
stimmung. „Immer wieder be-
schweren sich Bürger, dass bei
der Steuerbehörde das Infor-
mationsmaterial und die auf-
liegenden Formulare vorwie-
gend nur in italienischer Spra-
che zu finden sind.“ Die Ein-
haltung der gesetzlich vorge-

schriebenen Zweisprachigkeit
müsse die Regel sein und nicht
die Ausnahme, so Zeller. Erst
vor einigen Monaten haben die
beiden Kammerabgeordneten
in einer dringlichen Anfrage
die Missachtung der Sprach-
bestimmungen bei den Steu-
ervordrucken eingebracht.
„Die Regierung hat zwar ver-
sichert, sich dem Problem an-
zunehmen, dem scheinen al-
lerdings keine Taten zu folgen“,
erklärt Karl Zeller.

BETRIEBE / Innovation

Neue Gründerunternehmen
Easy Mailer und Ethical Software im Tis

Bozen – Hoteliers mit inno-
vativer Software das Leben zu
erleichtern, ist das Ziel der Un-
ternehmen Easy Mailer und
Ethical Software. Die beiden
Unternehmen wurden vor
Kurzem neu in das Gründer-
zentrum des Technologieparks
Bozen (Tis) aufgenommen.

„Die Software von Easy
Mailer ermöglicht es Hotels
und Pensionen schnell Verfüg-
barkeitsanfragen zu beantwor-
ten und Kostenvoranschläge zu
verschicken“, heißt es in einer
Aussendung. Mit der neuarti-
gen Software belegte der Jung-
unternehmer Patrick Bergmei-
ster den dritten Platz beim Bu-

sinessplan-Wettbewerb „ad-
ventureX“ und sicherte sich die
Aufnahme in das Gründerzen-
trum des Tis.

„Die Software „rHotelier“
des Gründerunternehmens
Ethical Software ist eine Ver-
waltungssoftware für Beher-
bergungsbetriebe, mit deren
Hilfe technisch-administrative
Arbeitsschritte innerhalb des
jeweiligen Betriebs durchge-
führt werden können. Darüber
hinaus ermögliche „rHotelier“
den Gastbetrieben die eigene
Homepage für verschiedene
Services – vor allem im Mar-
ketingbereich – zu nutzen.

destiniert“, betonte Plattner
und ergänzte: „Wir wollen die
Verbindungen zwischen den Ti-

roler Landesteilen stärken. Da-
für tut man noch zu wenig.“

Diese Strategie der Südtiro-
ler Sparkasse bestätigte auch
der Präsident der Stiftung
Sparkasse, Gerhard Brandstät-
ter: „Der Strategieplan sieht die
Ausdehnung in der Europaregi-
on Tirol vor. Wir wollen diese
Kontakte nicht nur aus wirt-
schaftlicher Sicht fördern, son-

dern die Stiftung will auch kul-
turelle und wissenschaftliche
Kontakte pflegen. Unser erstes
Ziel ist es, mehr mit dem Bun-
desland Tirol zusammenzuar-
beiten.“

Die Repräsentanz in Inns-
bruck wird von einem absolu-
ten Bankprofi geführt. Sieg-
fried Rainer-Theurl war jahre-
lang Vorstandsmitglied der Hy-
po Tirol Bank und setzte sich
vor sechs Jahren massiv für eine
Kooperation zwischen der Süd-
tiroler Sparkasse und der Hypo
Tirol Bank ein. „Die Entschei-
dung der Südtiroler Sparkasse
nach Norden zu gehen war rich-
tig und wird erfolgreich sein,
denn als Regionalbank haben
wir absolute Zukunftschan-
cen“, versicherte Rainer-The-
url.

Ihren vorläufigen Sitz hat die
Repräsentanz der Südtiroler
Sparkasse im Mitterweg 16,
wird aber im Laufe des näch-
sten Jahres, sobald die Umbau-
arbeiten durchgeführt worden
sind, auf den Bozner Platz um-
siedeln.

LVH begrüßt Guerrinis Wiederwahl
Rom/Bozen – Der italienische
Handwerker-Dachverband
Confartigianato hat kürzlich
seinen bisherigen Präsiden-
ten Giorgio Guerrini erneut
in seinem Amt bestätigt. Der
Handwerkerverband LVH,
Mitgliedsorganisation von
Confartigianato, begrüßt die
Wiederwahl Guerrinis. „Mit
Guerrini bleibt ein tatkräf-
tiger Präsident an der Spitze,

der sich sehr für die In-
teressen der Klein- und Mit-
telbetriebe Italiens einsetzt“,
erklärt LVH-Präsident Her-
bert Fritz in einer Aussen-
dung. Fritz hat gemeinsam
mit Direktor Hanspeter
Munter an den Wahlen in
Rom teilgenommen. Confar-
tigianto ist der größte ge-
samtstaatliche Verband im
Handwerk. 
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